Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 9. Marienwerder, den 27. Februar 1867. 
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Das 101e und 11te Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 
Nro. 6535. die Verordnung, betreffend die Fefiſtellung des Finanz⸗Etats für das Gebiet des ehemaligen 
Herzogthums Naſſau auf das Jahr 1867, vom 24. Januar 1867; 


Nro. 6586. das Geſetz, betreffend die Einführung der Klaſſenſtener an Stelle der Mahl- und Schlacht⸗ N 


. Steuer in der Stadt Wiltſtock, vom 28. Januar 1867; — 

Nro. 6537. das Patent wegen Beſitznahme vormals Bayeriſcher Landestheile, vom 12. Januar 1867; 

Nro. 6538, die Allerhöchſte Proklarialion an die Einwohner vormals Bayeriſcher Landestheile, vom 12. 

3 Januar 1867; 

Kro. 6539. das Statut für den Teichverbond der Marienwerber'ſchen Niederung, vom 12. Dezbr. 1866; 

Ae. 6540, den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Dezember 1866, betreffend die Verleihung der ftskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Diesdorf im Kreife 
Salzwedel bis zur Kreisgrenze bei Waddekath in der Richtung auf Wittingen; 

Nro. 6541, den Allerhöchſten Eclaß vom 14. Januar 1867, betreffend bie Verleihung der fiskaliſchen 
Vorechte für den Bad und die Unterhaltung elner Gemeinde⸗Chauſſee von Brachtendorfs 
Mühle an der Flaumbachſtraße im Kreiſe Zell, des Regierungsbezirks Coblenz, üder Alt⸗ 
ER 2 5 Strimmig und Blankenrath bis Gaſſenhof an der Luterath⸗Gödenrother Bezirks⸗ 

traße. 


Verordnuntzen und Bekanntmachungen der Eentral- Behörden. 

1) Die dies jährige ordentliche General⸗Verſammlung der Meiſtbetheiligten der Prepßiſchen Bank 
wird auf Mittwoch den 27. März d. J., Nachmittags 5 ¼ Uhr, hierdurch einberufen, um für 
das Jahr 1866 den Verwaltungs⸗ Bericht und den Jahres ⸗Abſchluß nebſt der Nachricht über die Divi⸗ 
dende zu empfangen und die für den Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzunebmen. (Bank⸗Ordnung 
vom 5. Oktober 1846 88. 62. 65. 67. 68. 97. und Geſetz⸗Sommlung 1857 Seite 240.) 2 

Die Verſammlung findet im hieſigen Bankgebäude ſtatt. Die Meifibetgeiligten werden zu derſelben 
durch beſondere, der Poft zu übergebende Anſchreiben eingeladen. Berlin, den 18. Februar 1867. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef der Preußiſchen Bank: Graf von Itzenplitz. 

2) Belauntmachung, betreffend: I. die Ausreichang neuer Dividenden ⸗Scheine zu den alten Bank⸗ 
Anthells⸗Scheinen, II. den Umtauſch der Interims⸗Scheine über die Einzahlungen für neue Bankantheile 

gegen Bankantheils⸗ Scheine nebſt Divldenden⸗Scheinen. 


I. Zu den alten Baukantheils⸗ Scheinen ſollen neue Dividenden⸗Scheine für die fünf Jahre 1867 
bis 1871 einſchließlich ausge eicht werden. Die Eigenthümer der allen Bankantheils⸗Scheine werden da⸗ 
aufgefordert, die Talons, mit einem doppelten Verzeichuiſſe derſelben, wozu Fermulare unentgeltlich 
vertheilt werden, vom 25. Februar d. J. ab in den Vormittageſtunden jedes Werktages von 9 bis 12 
ür der Haupt⸗Bank⸗Kaſſe zu Berlin oder einer der Provinzial⸗Bank⸗Anſtalten zu Breslau, Cöln, 
Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münſter, Poſen, Stettin, Aachen, Bielefeld, 
Bromberg, Caſſel, Coblenz, Esslin, Erefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, EL 
ding, Eſſen, Frankfurt a. O., Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Grandenz, Halle a. S., In⸗ 
ſterburg, Landsberg a. W., Memel, Minden, Nordhauſen, Siegen, Stralfnnd, Stolp, 
Thorn, Dilſit perſönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mitelnzurelchende doppelte Ver⸗ 
zeichniß muß in Beiden Exemplaren die Nummer der Bankautbeils ⸗Scheine, einzeln nach deren Reihen⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 28. Februar 1867. 
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folge, ſewie die Slückzahl ＋ und von dem Einreicher mit Bemerkung feines Standes und Wohn. 

ortes deutlich unterſchrieben ſein. Die E reſp. die betreffende Provinzial⸗Bank - Anftalt 

beſcheinigt auf dem Duplikat⸗Verzeichniſſe den Empfaug der Talons, und giebt daſſelbe dem Ueberbringer 
ſofort zurück. Die neuen Pioldenden⸗Scheine werden daun von der Haupt⸗Bank⸗Kaſſe womöglich ſogleich, 
beſtimmt aber am nüchſtfolgeuden Werktage, von den Provinzial⸗Banl-Nuſtalten ſpäteſtens 14 Tage nach 

Empfang der Talons gegen Rückgade des Verzeichuiß⸗Duplikars und die darunter zu ſetzende Quittung 

ausgehändigt. Die Bauk behält ſich zwar das Recht vor, die Gültigkeit der Qulttang zu Früfen, übers 

nimmt jedoch leine Verpflichtung dazu. 

Sollten Talous zur Erhebung der neuen Dividenden⸗Scheine nicht in der vorſtehend beftimmten Art 
perſönlich oder durch einen Dritten übergeben werden, ſondern eiwa durch die Poſt oder fonft 
mit Briefen von außerhalb eingehen, ſo müſſen die ſelben den Abſendern ohne Wels 
' eres zurlckgeſchickt werden, ba fig die Baukverwaltung dieſerhalb in Schriftwechſel nicht einlaſſen 
ann. r 

II. Der Uantauſch ver Interims⸗Scheine gegen Banfantheile . Scheine erfolgt ebenfalls vom 25. 
Februar d. J. ab in den Vormittagsſtunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr. N 
1. Die Interims⸗Scheine, welche ſich noch im Beſitz der darin benannten Eigenthü⸗ 

mer befinden, find derjenlgen Bankftelle, bei welcher deren Ausſt⸗ lung erfolgt iſt, zu übergeben, 

und dagegen die Bankantheils Scheine nebſt den Divldenden⸗Scheinen für tie fünf Jahre 1867 ble 

1871 gegen Qalttung des Einreichers in Empfang Zu nehmen, wozu die betreffende Bankſtelle Quit⸗ 

tungs ⸗Formulare unentgeltlich verabfeigen wird. Die Banf kehält ſich auch hierbei das Recht vor, 

die Gül'igkeit der Quittung zu prüfen, ohne dazu eine Verpflichtung zu übernehmen. 

2. Die Interims⸗ Scheine, welche ſich nicht mehr im Beſitze des darin benannten 
Eigenthümers befinden, müſſen, ohne Urterſchied, ob fie von der Haupt⸗Bank 
oder einer Provinzial⸗Vankſtelle ausgefertigt ſind, bei der Haupt⸗Bagk mit einem 
ſchriftlichen Geſuche um Umſchreſbung auf den Namen des jezigen Eigenthümers und um Ausrei⸗ 
chung der Bankantheils Scheine nebſt Dividenden⸗ Scheinen eingereicht werden. Dieſem Geſuche ſind 
die den Uebergang des Eigentdums auf den einzutragenren Eigenthümer nachweiſenden Dokumente, 
in welcher Veziebung die sub 3 bis 6 auf den Inte ims⸗ Scheinen abgedruckten Bedingungen zu Des 
achten find, beizufügen. Jeder Einſender wird dann auf ſein Geſuch beſonders beſchieden werden. 

Berlin, den 15. Februar 1867. 5 ö 
Königlich Preußiſches Haupt- Bank» Direktorium. 
von Dechend. Kühnemann. Böse. Rotth. 
Gallenkamp. Herrmann. v. Könen. * 

3 In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Preußiſchen Bank vom 9. d. Mts. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntulß, daß die Bank⸗Nomman dite in Altona ifre Wirkſamkeit 
am 1. März d. J. beginnen wird. Die von derſelden zu belreibenden Elſchäſte beſtehen in: 

1. der Diskontirung von in Thalern zahlbaren Wechſeln auf Altona, Berlin und alle andern 
Plätze, an welchen ſich Filialanflalten der Preußiſchen Bank befinden, ſowie von Wechſeln auf 
Hamburg, welche in Thalern zahlbar find; 

2. dem Ankauf von Wechſeln auf Hamburg, welche nicht in Thalern zahlbar find, ſowie von 
Wechſeln auf andere fremde Pläͤbe, welche an der Berliner Börje eiuen Kurs haben; 

3, der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand ben edlen Metallen, inländiſchen Staats», Com 
wunal-, ſtändiſchen und anderen öffentlichen, aef jeden Inhaber lautenven Papieren, und im 
Inlande lagernven, dazu geeigneten Kaufmanns: Waarenz 

4, der Ausſtellung von Auwelfungen auf die Sauptbane und deren gillalanſtallen in den Provinzen, 
ſowle Einlösung der Anweisung dieſer Anſtalten auf die neue Bank⸗Kommandit; 

5. der Beforgung des An⸗ und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung öffentlicher Be, 
hörden und Anftaiten; 4 

6. der Annahme von Wechſeln und ſonfilgen zahlbaren Effekten zur 1 

Die Verwaltung dec Königlichen Bank⸗Kommanviie, welcher vorbehaltlich anderwelter Beſtimmung 
die Herzogthümer Schleswig und Holſtein als Geſchäftsbezirk zugewieſen find, ift dem Bankrendanten 
Schayer und dem Bankbuchhaltersl⸗Aſſiſtenten Görlitz gemeinſchaſtlich übertragen worden, und find 
vaher Beider Unterſchriften bei aßen rechte verbindlich n Erll rungen und Ausfertigungen der Haak ⸗Rom⸗ 
mandite erſorverlich. Berlin, den 11. Februar 1867. Fönig. Preuß. Haupt + Bank⸗ Direktorium, 
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Btrorbuungen und Bekanntmachungen der Propiuzlal⸗Behörden. 


4) Bei der Telegraphen⸗Stalion zu Grondenz wird vom 11. März d. J. ab der volle Tages⸗ 
Dienft (efr. §. 7. des Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz) eingeführt. 

Könige berg, den 22. Februar 1367. Der Königl. Ober⸗Telegraphen⸗Inſpeclor. ‚Schröter. 

5) Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Eollegiuns zu Köniasberg in Pr., die Priffung 
von Schulomte Präparanden zum Elntritt in das Königl. kathol. Schullehrer⸗Seminar zu an Pete. 

Zur Prllfung derjenigen Schulamtspräparanden, welche in dem Aönfgl. katholiſchen Schu ehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz für das Elementarſchulfach ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin’ auf 
den 25. und 26. Juli d. J. fiſtgeſetzt. Die Aspiranten haben ſich aßer ſchon am 24. Juli d. J, 
Abende 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗Duektor Lic. Zucht zu melden. Wir bringen dles hierdurch zur 
öffentlichen Kenntuiß mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 17 Jahre alt ſeln müſſen 
und folgende ſtempeifreie Atteſte reſp. Schrifiſtücke 14 Tage dor dem anberaumten Prüfungs⸗Termine dem 
Herrn Seminar⸗Director Zucht einzuſenden haben: nn 

1. einen ſelbftwerfaßten Auſſaß — ihren Lebenslauf enthaltend — in deutſcher, und wenn fie pol · 

niſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache, 5 
den Tauf⸗ und Communionſcheln, "Pi 

3. das Zeugniß über bie genoſſene Vorbildung, * 

4. das Jeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten haben, über den bis⸗ 

berigen Lebenswandel und 

5. ein ärztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand und die ſtattgefundene Impfung. 

Königsberg, den 12. Februar 1867. 

6) Die Pollzei⸗Verordnung des Magtftrats zu Thorn vom 7. Febraar d. J., betreffend die 
Paſſage in der dortigen Verbindungsſtraße zwſſchen der Alt⸗ und Neuſtadt am ehemaligen Keſſelthor, iſt 
in Nro. 12. des dies jährigen Thorner Kreisblatts veröffentlicht worden. 

Marienwerder, den 20. Februar 1867. Königl. Regierung. Abthell, des Innern. 


2) Unter den Pferden des Mühlenpächters Schreiber in Michlau (Kreis Strasburg) iſt die 
rotzverdächtige Drufe und unter den Pferden des Hofbefigers Krin in Ramten (Kr. Stuhm) die Notz⸗ 
krankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 17. Februar 1867. Königl. Regierung. Abthell. des Innern. 

8) Die Borftgeld - Rezeptur für die Revier⸗Aktheilung Peterswalde in der Oberförſterei Lin⸗ 

denberg iſt vom 1. Januar d. J. ab mit der Königlichen Forſt⸗Kaſſe in Schlochan vereinigt worden. 
Marienwerder, den 17. Februar 1867. f 
Königliche Regierung. Abtbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

9) Au der Schiffahrts⸗Schleuſe des WeichſelHaff⸗Kanals zu Plateuhoff werden g genwärtig 
neue Stemmthore angebracht und kann daher dieſe Schleuſe vorausſichtlich nicht vor dem 15. März d. J. 
für die Schiffahrt geöffnet werden. Das Schiffahrt treibende Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 16. Februer 1867. Königl. Regierung. Abſheil. des Innern. 

10) Das mit der Nummer 3380 verſehene Dienftjiezel des Grenz⸗Aufſehers Witt zu Jaſtezembie, 
welches um den heraldiſchen Adler die Umſchrift: „Königl. Preuss. Steuer-Controle“ führt, if verlo⸗ 
ren gegangen. Dieſes DienftRegel wird hierdurch für ungültig erklärt und iſt von dem etwalgen Inha⸗ 
ber an das Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Thorn abzuliefern. 1 

Danzig, den 15. Februar 1867. Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. Hellwig. 
11) Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf. 
„Das Sommerſemeſter beginnt am 29. April d. J., gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Unis 
verſität zu Bonn. Der ſpecielle Lectionsplan für das Sommerhalbjahr umfaßt folgende mit Demonſtra⸗ 
onen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Bodenkunde und Anleitung zur Bonitirung. Speziel⸗ 
ler Pflanzenbau. Die engliſche und belgiſche Landwirthſchaft und ihre Anwendbarkeit auf Deutſch⸗ 
„eland: Director Dr. Hartſtein. 
Alleſeubau. Geſchichte und Literatur der Landwirthſchaft. Kleinviehzucht: Adminiſtrator Dr. Freytag. 
gemeine Thier probuctlonslehre. Ausgewählte Kapitel aus der Betriebslehre: Dr, Thiel 
eee und Gemüſebau mit practiſchen Demenfirationen: Garten⸗Inſpector Sinuing. 
Landwirtoſchaſtliche Demonſtrationen u. Excurſionen; Director Partſtein u. Adminiſtrator Hr. Freytag. 
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Waldbau mit practiſchen Demonſtratlonen: Oberförſter⸗Candidat Borggreve. 

Erperimental-Phyftk, Phoſikaliſches Practikum: Prof. Dr. Wüllner. 

Panne Experimental» Chemie, Ttzierchemie. Chemiſches Practlkum im Laboratorium: Prof. Dr. 

eytag. 

Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzerkranthelten. Ausgewähl'e Abſchnitte aus der allgemeinen Bo» 
sanit, Pflanzen⸗Anaomie und Phyſtologie. Pflamzenphyſtologiſches Prectlkum. Botaniſche Excurſtenen: 
Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere: Prof. Dr. Troſchel. 

Befteinalchre. Geognoſtiſche Excurſionen: Dr. Andrä. 

Natur wiſſenſchaftliche Repktitionen: Oberförſter⸗Candidat Borggreve. ö 

Practiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelllren. Land wiethſchaftliche Baukunde. 
Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen ꝛc.): Baumeiſter Schubert. 

Volkswirthſchaftslehre: 

Agrar⸗Geſetzgebung: Prof. Dr. Schröder. 2 j 

Bu aun. ten der Hausthlere. Geſundheitepflege der Haue thiere: Departements. 

erarzt Schell. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln iſt derſelben durch 
ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der Sammlungen und Apparate der letzteren 
möglich gemacht. Zugleich bietet die enge Beziehung der Univerfität zur Akademie den Stuͤdirenden Ge⸗ 
legenheit, auch noch andere für die allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorleſungen zu hören. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in die 
Akademie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1867. 

Der Director der landwirthſchaftlichen Akademle. 
Geheimer Regierungsrath Dr. Hartstein, 
Perſon al- Ehroutk, 

12) Der Geheime Ober ⸗Regierungs⸗Rath Maybach in Bromberg ift zu einer audern amtlichen 
Thätigkeit berufen und die commiſſariſche Verwaltung der Stelle des Vorſitzenden der Königl. Direktion 
der Ofibahn ſowie die Wahrnehmung der Funktionen eines Staats⸗Commiſſarlus für die Privat⸗Eſſen⸗ 
bahnen in der Provinz Preußen dem Regierungs⸗Rath v. Mutius zur Zeit in Breslau übertragen worden. 

Der blsherige 4te ordentliche Gymnaſiallehrer Dr. Max Königsbeck zu Brauns berg iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Königliche Gymnaſium in Conitz verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtellen. N 


13) Die 6. Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Hammerſtein wird zum 1. April d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Coufeſſtor, welche ſich um biefelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Magifirat zu Hammerſtein zu melden. 

Die Schullehrerfielle zu Nagus zewo wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſ⸗ 
fion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Krels⸗Schulinſpector Herrn Ehrendomherrn Klingenberg zu Löbau zu melden. 


u ES „eee bear 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 9.) 


edihlrt ien Dran der Müniglicien Megerung rod der Ranteriden Hofimderuder. 


